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P hytohormone sind in 
Pflanzen vorkom­
mende Hormone, ge­
hören zu den sekun­

dären Pflanzeninhaltsstoffen 
und werden deshalb auch gerne 
Phytoestrogene genannt. Sie re­
gulieren Hormone und beein­
flussen die Entwicklung, das 
Wachstum und die biochemi­
schen Prozesse. Sie haben eine 
estrogenähnliche Wirkung, je­
doch deutliche schwächer ausge­
prägt als die des menschlichen 
Estrogens. Die Kosmetikindus­
trie hat sich die Wirkungsweise 
zunutze gemacht, um die Haut 
zu verjüngen. In der Kosmetik 
werden meist Mischungen 
aus verschiedenen sekundären 
Pflanzeninhaltsstoffe verwendet. 
Pflanzen mit hohem Gehalt an 
Phytohormonen sind Soja, Hop­
fen, Rotklee und Yamswurzel. 
Hier kann man auch die Nähe zu 
pflanzlichen Hormonpräparaten 
gegen Wechseljahrsbeschwerden 
erkennen, denn viele Frauen 
vertrauen auch hier auf die 
Natur.

Was bewirken die Pflan-
zenhormone in unserer 
Haut? Phytoestrogene wie die 
Isoflavone Genistein (in hoher 
Konzentration in Soja enthal­
ten) und Daidstein sind mittler­

weile in zahlreichen Kosmetik­
produkten enthalten. Studien 
haben gezeigt: Bei mehrwöchi­
ger und regelmäßiger Anwen­
dung verbessert sich der so­
genannten Falten Score durch- 
schnittlich um 17 Prozent. 

Die Haut ist weniger trocken 
und deutlich geschmeidiger. 
Die Anwendung kann die uner­
wünschten Zeichen der endoge­
nen Hautalterung korrigieren 
und wirkt ein bisschen wie ein 
Jungbrunnen. Die Forscher 
konnten auch beweisen, dass 
die Substanzen die Hautbarriere 
durchdringen und an der richti­
gen Stelle ihre volle Wirkung 
entfalten können. Bedenken vor 
einer möglichen Überdosierung 
oder systemischen Nebenwir­
kungen muss bei einer rein 
kosmetischen Anwendung al­
lerdings niemand haben. Wei­
terhin helfen Genistein und 
Daidstein gegen altersbedingen 
Haarausfall und sind deshalb in 
vielen Haarpflegeprodukte ent­
halten. Sie reichern die Haare 
mit Feuchtigkeit an und verbes­
sern die Geschmeidigkeit.

Wie funktioniert der Pro-
zess? Die Wirkung beruht zum 
Teil auf der Bindung der Isofla­
vone an die Estradiol-Rezepto­

ren, die wiederum mit den Estro­
genen in Zusammenhang stehen. 
Dies ist auch bei der äußerlichen 
Anwendung auf der Haut zu be­
obachten. Die Kollagensynthese 
und die Zellneubildung wird an­
geregt, der Kollagenabbau dage­
gen verlangsamt. Ein Beispiel: So­
ja-Isoflavone stimulieren die 
Kollagen- und die Hyaluronsäu­
re-Synthese. Eine deutliche Erhö­
hung der Hautdicke ist nachweis­
bar, UV-bedingte Hautschäden 
werden verringert und auch eine 
antientzündliche Wirkung konnte 
nachgewiesen werden.

Wie immer spielt die Qualität 
des eingesetzten Pflanzenext­
raktes eine große Rolle. Die 
Empfehlung und die Beratung 
zu einem standardisierten 
Pflanzenextrakt und dessen 
Hersteller sind für die Wirkung 
des Produktes essenziell. Mit 
einer kompetenten Beratung 
sind Phytohormone wirkungs­
volle Inhaltsstoffe für reife und 
trockene Haut und ein wahrer 
Anti-Aging-Experte.  n

Sandra Holzhäuser, 
 PTA und Kosmetikerin
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PRAXIS PHYTOHORMONE

Diese Frage wird Frauen immer beschäftigen: Was kann uns helfen die Haut zu 
verjüngen? Dazu kommt das Problem, dass die Haut in den Wechseljahren oftmals 
ganz anders reagiert? Sind Pflanzenhormone die Lösung?

Haut in den 
Wechseljahren




